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ALTMITTELDEUTSCHE EVANGELIEN- 
HARMONIE. 

JACOB GRIMM ZUM 4. JANUAR 1849. 

Als ich in den herbstferien 1847 und 1848 wetterauiscke 
btbliotheken nach altdeutschen handschrißen durchsuchte, 
war mein sehnlichster wünsch etwas sußndcn das Ihnen, der 
Sie Ihrem Geburtsorte nach der Wetterau gleichsam an- 
gehören, Jreude machen könnte, doch die schlofsbibliothe- 
ken su Ziegenberg, Assenheim (wohin die bücher aus dem 
nahen ehemaligen kloster Engelthal gekommen sein soll- 
ten *), Höchst an der Nidder und Büdingen, so wie die alte 
kirchenhibliothek su Lieh boten keine ausbeute ; denn als 
eine solche kann der su Ziegenberg beßndlichc schöne fo- 
lioband, der eine-mit den bildern versehene saubere abschrift 
des durch H. Granberger su Hagcnaw 1509 erschienenen 
druckes des heldenbuches enthält, nicht gelten, endlich fand 
ich am verhängnisvollen 18« sept. 1848 bei durchsieht der 
wenigen (lateinischen) papierhss. der ehemaligen burgpfarr- 
bibliothek su Friedberg, welche in die bibliolhek des evan- 
gelischen predigerseminars daselbst übergegangen ist, bei 
dem einbände eines dicken quartbandes voll lateinischer hss. 
geistliches und anderes inhalts" verwandte trümmer einer 
von der scheere des buchbi/tders zerstörten altd. perga- 
menths. mit schöner kräftiger schrift. sie bestehn aus einem 
durch suschneiden beim einbinden oben um wenige seilen 
und neben um den innern seitenrand nebst den nächsten 

° oergl. Philpp Dieffenbacli im arcfu'v f. hess. gesrh. und aller- 
Lhumsk. bd 5 nr. xm s. 35. mit grÖsier bereittcilligkeil wurde mir 
die schloftbibliothek geöffnet und was sonst an biiehern da ist ge- 
zeigt, aber von Jenen Engelthalern /and sielt nichts. 

00 die letzte dieser hss. mit einer einzigen deutschen glosse han- 
delt über die acht partes orationis. alle die hss. mögen tnil ihrem 
einbände itts löe jh. gehören. 
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Wörtern oder silben.der seilen verstümmelten,* mit seinem 
untern rande im rücken des bandes festgehaltenen blatte 
und — falls ich tiich/s übersehen habe — aus 12 blatt- 
streifen, jenes war inwendig auf den hintern holzdeckcl 
des lederbandes aufgeleimt gewesen, aber von einer nicht 
eben sehr geschickten hand abgelöst, weshalb einige buch- 
staben, von denen anklebendes leder e?itfernt werden muste, 
schwer zu lesen sind; aufserdem hatte der rost eines im 
decket steckenden, das pergament durchlöchernden eisernen 
nageis mehrere buchstaben und -wörter zerfrefsen. von 
vier quer unter dem leder des rückens aufgeleimten brei- 
teren blattstreifen, überdies sum theil nach der länge der 
pergamentblätter ausgeschnitten, läfst sich nur das lesen 
was auf die hohdeckel reicht, und dies ist ohne werth. 
die übrigen acht schmalen streifen, aus den blättern nach 
deren breite geschnitten, dienen in der inwendigen falz- 
seite der eingehefteten lagen der lat. hss. als unterläge 
unter dem dicken heflzxoim und geben selbst einige verse. 
vielleicht dürfte sich zwischen einigen dieser streifen Zu- 
sammenhang finden, wenn alle herausgelöst sein werden 
(mir fehlte die erlaubnis) und sich dann befser lesen lafsen. 
zu bedauern bleibt dafs das Halt das auf der Innern seile 
des vordem holsdeckels aufgelehnt, aber im rücken des 
einbandes nicht festgehalten war, nicht mehr vorhatiden 
ist und auch nur weniges auf dem decket sich abgedrückt 
findet s. b. alle di lant, himelisca, mir des libes, er getu- 
walda als er u. a , alles ohne weitern Zusammenhang. 

Sämmtlichc bruchstücke gehören, so weit ich sehen 
konnte, den letzten blättern der schönen hs. an. diese ent- 
hielt offenbar eine bisher unbekannte gereimte evangelien- 
harmonie, deren bündige abfafsung sammt der hs. doch 
wohl schon in den auf an g des 12« jahrh. gesetzt wer- 
den darf, mundartliche eigenthümlinhkeitcn weisen nach 
Mitteldeutschland, wofür auch das noch südwetterauische 
bouirh = buoch sprechen kann, das format der hs. war 
quart und jede seile in zwei columnen geschieden, deren 
zeilen. zwischen linien stehen, der anfangsbuchstabe eines 
- wofür der verbliebene ätiftere seilenrand entbehrlicher gewesen 
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jeden abschnittes ist grofs, roih, und, wie auch in andern 
Ass., der in kleiner schrift entsprechende jedesmal vorge- 
setzt, der hier folgende abdruck des erhaltenen Mattes, 
dessen Vorderseite die aufgeleimte war, stimmt seile ßir 
»eile mit diesem und ist buchstäblich treu, abgeschnitte- 
nes, von dem noch spuren sichtbar sind, habe ich durch 
punete bezeichnet, ergänzungen zerstörter, unleserlicher 
oder unter der scheere verstümmelter buchstaben durch 
cursivschrf/i, und um auch das i mit dem strichlein oben 
über nicht unangezeigt zu laßen, wo es in dem bruchstücke 
vorkommt, ist i gesetzt. 

}Venig ist es womit ich glückwünschend zu Ihnen 
komme, aber ich bringe es mit treuem herzen aus der hei- 
mat, und eine in ihr gepflückte lang versteckte blume, 
selbst wenn sie der Vernichtung nicht unversehrt entgan- 
gen ist, wird Sie — so denke- ich mir — besonders an 
Ihrem geburlstage freuen. 
GIESSEN. WEIGAND. 

vorders. sp. 1. 

iohe 

ier erest bekovwen. nach siner mar 
n . in der geistlicher wnnun . daz 
as zv liebe . wand vns van den wi 
le daz eriste leit . des wir inohe dul 5 
lben dages er §dent arbeit . 

in . sinen lungeren zvein . er ginc 
gewande . daz si sin ni oer kanden. 
a vaz da mere . in ierlm were daz 
«sse hebeden . cleophas imo do sage 10 
hc der mero . da irslagen werc . 
»den vf van demo grabe . der aller 
sago . der indi werlt queme . ober 
e verarme . ein so gewaldegcr man. 
. daz er bh in wolde gan . in e 15 



1. iohe? 10. ob usse oder i'sse? 11. ro in me.ro durch abwi- 

schen anklebendes leders vevblasst. 12. ob n in nden ? der res/ 

des buchstabens Uifst eher auf ein a schlief seit. 14 — 15. 'das mit 
eursivschrift ausgedrückte von einem eisernen naget durchlöchert und 
ron dessen roxi zrrfrrfsen ; mir das n ist noch kenntlich. 15. der rest 
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castel . do gin« er i riethe bit in. • 
werc ir wllet . di alden vrkunde. 
n van de bouche . vil manege re 
rb' dische er do mit in gesaz . si 
.oncs er sprach . er braue in bei 20 
/»rot . do ir bvgeden si sich durch 
.er alden lera . 50 irkanden si 

sp. 2. 

ir he . . en . das scribet ses /ucas . daz er da 
menslicbo was. 

DO gesahen in i galilea . der sin«* iunge 
ruu mera . in mittun -stunt under in . der 
bimelisco dralhiu .. ir standen after dode 5 
do sprahe er pax vobis . vil barddo ir qua 
men si sihe . er sprahe nu grifent ane mihe . 
ihc haben fleisc vn bein . daz ne bat der 
geisto ne chein . ir scovwet mine wndun 
an vuzen iohe an bandnn . di ibc dnrh uhc 10 
er iiden haben . iohe horddent ir iz ki vorasa 
gen . als ir nu gesehan haben! . er frageda 
be si iewet hettin . des er ezzen wolde sa 
rael i . si gaben imo gewisso - brod vn viseba. 
beidu er dranc vfi az . daz deder allaz um 15 
be daz . daz si ir kenden des de baz . daz er 
menscho vnde got was. 

THome sido sagedun . daz si gesehan ha 
bedun . i alle wis undotlich . daz duth 
in vngelovblih . si ne motthen imo nil ge 20 
weren . daz er vf ir standen were . er ne 
skine inder selben not . als er wart gemar 

des buchstabens vor daz dicht am d scheint avf ein a schliefsen zu 
lafsen. 16. lies rilthe 18. ob n? es ist nur der zweite strich 

noch vorhanden. 19. v nach dem rest des buchstabens zu schlie- 

fsen, schwerlich o. 20. vor o in oncs nur noch ein häkelten oben. 
22. vor er nur noch ein niederwärts gehender strich. 

1. ir? 5. drathio] so die hs. 13. iewet] vergl rücks. 1,14 
iwet licttio] die lis. hat belthin mit einem tilgungspuncle über 

dem zweiten b. 
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rücks. sp. 1. 
de.ot . ..iz ieinemo hal ge . ..h 



duren Igan . daz ovch di andere ane sando 
sprach der wäre godes sun . pax vobiscum . 
do gruzder sine iangerun . vn zovcd in 
sine wndun . Sine offene sidden thomü hiz 5 
er griffen . mit sinen iungeren drin . do glov 
beter elleclicho an in . daz er was uo ver wan 
delot . sin herro vn sin got . iz wart allaz vm 
bedaz gedan . daz me necbeinen zvivel dor 

Eines morgenes fruo . §fen han . 10 

do pet' indem mere vur . vnde andere 
di herrun . di mit imo warun . Ir meister 
si gesan . da aze indemo staden gan . er fra 
geda obe si iwet vingen . oder wes si sich 
begingen . si sprachen zvware . daz si alle 15 
dise nath weren . mit arbeiden daran . daz 
si ne motlben nit gevan . er hiz si cesewent 
halb iro . daz nezce vertan . idaz mere . daz 
si dv baz irkanden daz er were samet in . 
der visco geslette . vingen si do i ritthe . 20 
wnfzvc vn cehenzvc . des han wir vr 
kuude noh . un driero mera . di beceiche 

sp. 2. 

S 
er ist in galilea . gewisso vindent 

DV wib gingin dannen vro . da 
ten si do . si sprachun zv den h 
get in galylea . do sid ir cristen ri 5 

standen godelicho . Maria in do sa 
su da gesehen habeda . daz war 
siner vfer slende . den stein gewe 
demo grabe . der engel hudda da 
hardo fruwenden si sich . iz was \0 

relich . do ileden iro zvene . so s 

5. S mit einem rothen striche. 12. I mit einem rot/ien striche. 

19. Urs irkandi» 20. geslette] so die hs. 

0. M mit einem rollten striche. 
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ten bede . Iobanne zovwcde ba.s 
der iungero vas . pet lif in daz g 
daz dar inne lach . f . . . . den be 

idemo sepulcbro .da 15 

um . er standen was der godes 

DO irskein der vnser herro . M 
dalene . der grozen sundare" 
mit ir drenen twuoc sine wz 
iro verlazen . di manege miss 20 

geTrumet hada . mit werltlicA 
er hiz si wesen reine . der sib 

Auf einem der schmalen falzstreifen steht 

1 dcorum . si daden imo manec ic/ewiz . si . . . ga/ 
lun vü ezzich . si drankdun in bit nide si bizen 

2 ie . . ecke wir daz godes 

D4is . er wolde iz eino geberon biz andes 

12. I mit einem rothen striche. ' 14 — 15. ein loch im pergatnont 
von naget und roit wie Vorderseite 1, 14 — 15. 

1, 1. vergl. Otfr. 4, 30, 21. das fehlende wohl nach den rrsten 
der buchsiaben onm ? oder . . din ? 2, 1 • . . t'e ? 

Lese von andern falzstreifen. 

1. dode der ses scorum . biz andes dridden dages cit. 
die sela wekkeda den lib . der eogel .... 

2. vrone dume . da er kanden si genüge . oveh 

3. skinun ander dode . cenosteren vrono . i demo 

4. — den haban . ne cheinan doduu umbegraban. 

5. vil wola gedrosta er sine kint 

6. velsteina . di spildun von der meine . di gra — 

7. dune iehe . daz er vf ir standen were 

8. er was . virzvc daga vn (in der zweiten zeile nach 
anfang eines abschnittes). 

9. i di lul'de . zu siner iungefr««] 
10. sprachen viri galilei . wes wardent 

6. vergl. Otfr. 4, 34, 2. 
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11. si wrdun i mit sänge — _ 

12. — o war der waldende got 
Hi in ertliche 
aba den steiu. 
sal gewinnan. 



13. 
14. 

15. 
16. 



manec gerittbe 



WER. 



Unsere dunkeln pronomina reizen unablässig zur betrach- 
tung. ich richte diesmal mein augenmerk hauptsächlich auf 
das fragende, nehme aber noch einige andere stamme hinzu, 
um das ineinanderlaufen der A und I stamme,* wodurch allein 
licht verbreitet werden kann, deutlicher zu machen, die un- 
belegbaren, zweifelhaften casus werden eingeklammert. 



s e- 


sa 


so 


pata 


hvas 


hvd 


hva 




bis 


bizös 


pis 


hvis 


(hvaizös) 


hvis 




pamma 


pizai 


pamma 


bvamma 


(hvai) 


bvamma 




paua 


Po 


pata 


hvana 


hvd 


hva 




be 


— 


pe 


hve 


— 


hvft 


P i. 


pai 


DOS 


PO 


hvai 


(hvös) 


hvd 




pize 


pizö 


pize 


(hvaizö) 


(hvaizd) 


(bvaizö) 




paim 


paim 


paim 


hvaim 


(hvaim) 


hvaim 




bans 


j>ds 


pd 


hvans 


(hvös) 


hvd 


S g 


. is 


si 


ita 


(his) 


(hija) 


hita 




is 


izds 


is 


(his) 


(hizös) 


(his) 




imma 


izai 


imma 


himma 


(hizai) 


himma 




ina 


'ja 


ita 


hina 


(Wja) 


hita 




(ei; 


— 


(ei) 


(hei) 


— ' 


(hei) 


pl. 


eis 


ijös 


»ja 


(heis) 


(bijds) 


(hija) 




izö 


izo 


ize 


(hize) 


(hizd) 


(hize) 




im 


im 


im 


(him) 


(him) 


(him) 




ins 


ijds 


>j a 


(hins) 


(hijös) 


(hija) 



Die formen von sa sd pata und is" si ita sind vollständig be- 
wahrt, mit einziger ausnähme des aus der partikel ei entnom- 
menen instrumentalis, wofür auch ö gemutmafst werden dürfte, 
desto ungenauer erscheint hvas hvd hva, und zumal steht es 
unsicher um die weiblichen casus; von his hija hita liegen 



